
 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2024 

der Hochwassernotgemeinschaft Rhein e.V. 
am 21. November 2024 in Braubach, ehemalige Bar-
bara-Kirche, Rheinstraße 2, 56338 Braubach 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch Ulrike Franzke, Vorsitzende der 
HWNG Rhein e.V., Vorständin Stadtentwässerungsbe-
triebe Köln, und Claudia Wolf, Stadtbeigeordnete, Brau-
bach 

2. Grußwort von Staatssekretär Dr. Erwin Manz, Ministeri-

um für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität 
Rheinland-Pfalz 

3. Rückblick 40 Jahre HWNG Braubach, Heinz Scholl, 
Initiator 

4. Tätigkeitsbericht über das vergangene Jahr 

5.  Jahresrechnung 2023 / Haushaltsplan 2025 / Nachwah-
len zum Vorstand 

6. Bauverbote in gefährdeten Gebieten (Arbeitstitel) – 
Oliver Hauner, Gesamtverband Deutsche Versicherun-
gen (GDV) 

7. Wie kann man Warnung verbessern? – Erfahrungen und 
Innovationen aus 25 Jahren Hochwassernachrichten-
dienst, Dr.-Ing. habil. Uwe Müller, Sächsisches Landes-
amt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

8. Aussprache und Schlusswort 

Die Einladung richtet sich an Mitglieder und 

Interessierte! 

 

 

Einladung 
Die Hochwassernotgemeinschaft Rhein e.V. 

freut sich, Sie zur  

Mitgliederversammlung 2024  
 

einladen zu dürfen. 

 

Wir begrüßen Sie gerne am Donnerstag, 

dem 21. November 2024 

um 13.30 Uhr zur Mitgliederversammlung. 

 

Um 10.30 Uhr haben Sie Gelegenheit zur 

Besichtigung der Braubacher 
Hochwasserschutzlage. 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung unter: 
ueifler@gstbrpr.de oder hscholl@rz-online.de 

 

 

Ulrike Franzke 

Vorsitzende 

Vorständin Stadtentwässerungsbetriebe Köln 

 

Um Antwort wird bis zum 14. November 2024 

gebeten. 

 
 
 
 
 

Kontakt: 
Hochwassernotgemeinschaft Rhein e. V. 
Deutschhausplatz 1 
55116 Mainz 
Tel.: 06131/2398-186 
Fax: 06131/2398-139 
Mail: ueifler@gstbrp.de 
 

 
Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung und an der Besichti-
gung der Braubacher Hochwasserschutzan-
lage per Mail. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:eifler@gstbrpr.de


 
Veranstaltungsort 
Braubach 
 
Anreise: 
 
ÖPNV:  
Es wird die Anreise mit dem ÖPNV empfohlen! Der 
Bahnhof ist nur ca. 10 Minuten Fußweg entfernt.  
Auto:  
Parken: Parkplätze finden sich jenseits der B42 direkt 

am Rhein. 

Karte 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hochwasservorsorge in Braubach – die 
HWNG Braubach begeht ihr 40-jähriges 
Jubiläum (H. Scholl) 
 
Braubach war im Frühjahr 1983 wie viele andere 
Gemeinden am Rhein stark vom Doppelhoch-
wasser betroffen. Nachdem Alt- und Neustadt 
innerhalb von 6 Wochen zweimal überflutet wor-
den waren, entstand die HWNG Braubach als 
erste Notgemeinschaft am Rhein. Die Bürgerini-
tiative der Hochwasserbetroffenen arbeitete an 
der Verbesserung des Hochwasserschutzes vor 
Ort, machte aber auch überregional auf fehlende 
Ursachenbekämpfung aufmerksam. In den Jah-
ren 2000 und 2007 wurde dann auch der Hoch-
wasserschutz für die Alt- und Neustadt fertigge-
stellt. Dieser ist auf Fluten ausgelegt, die sich 
statistisch nur alle 65 Jahre ereignen (HQ 65). 
Damit hätte man z. B. die Hochwasser von 
1992/93 und 1995 abgewehrt. 
Angesichts des Klimawandels und zunehmender 
Extremwetterereignisse zu denen auch Gefahren 
von Starkregen und Sturzfluten gehören, ist die 
Arbeit der Hochwassernotgemeinschaften not-
wendiger denn je. 
Das erfolgreiche Engagement der Braubacher 
Notgemeinschaft trug auch zur Gründung der 
HWNG Mittelrhein 1990 und der HWNG Rhein im 
Jahr 1996 bei, in der die HWNG Braubach Mit-
glied ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Einladung 

zur Mitgliederversammlung am 
21. November 2024 

 
 
 
 

 
 

Hochwasserschutzanlage in Braubach 
(Copyright H.Scholl, HWNG Braubach) 


